Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 21.06.2011

Niederschrift

der 19. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 20. Juni 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     22.05 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
            1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,                   2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Götte, Sebastian

Kruse, Thomas

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Driest, Uwe 

Knop, Werner

Reese, Gerhard

Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz

1. Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
 Monika Scherff

2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
 Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
 Birgit Lahann

SGL Wohnungswirtschaft, Hafen,         
 Karl-Otto Hein 

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 19. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. Herrn Reese, der sich zurzeit im Krankenhaus befindet, wünscht er auf diesem Wege gute Besserung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung  der Niederschrift des öffentlichen Teils der 17. Sitzung der Stadtvertretung vom 18.04.2011

Zur Niederschrift sind keine Einwendungen eingegangen. Sie wird wie folgt genehmigt: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Herr Lüth übergibt die Leitung der Sitzung an den Stellvertreter, Herrn Langkammer, da er selbst einen Antrag zur Änderung der Tagesordnung einbringen möchte. 

Herr Langkammer legt dar, dass 

1. ein Antrag von Herrn Driest zum Beitritt der Stadt Putbus zur Tourismusgenossenschaft Mönchgut-Granitz vorliegt, er aber mit Mail präzisiert hat, das Anliegen im Fachausschuss Wirtschaft und Tourismus zu behandeln. 

Der Antrag ist als TOP 4 zu behandeln.

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

2. ein Antrag von Herrn Lüth zur Präsentation des „Touristischen Leitbildes für das Biosphärenreservat Südost-Rügen“ durch Herrn Woidig vorliegt. 

Der Antrag ist als TOP 5 zu behandeln. 

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 17. Sitzung vom 18.04.2011

2. Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 17. Sitzung der Stadtvertretung vom 18.04.2011 
3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Antrag Bündnis 90 DIE GRÜNEN zum Beitritt der Stadt Putbus zur Tourismusgenossenschaft Mönchgut-Granitz

5. Präsentation des „Touristischen Leitbildes für das Biosphärenreservat Südost-Rügen“

6. Informationen des Bürgervorstehers

7. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

8. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

9. Bürgerfragestunde

10. Billigung Planentwurf für die am 13.09.2010 zur Aufstellung beschlossene Ergänzungssatzung Ortsteil Lonvitz

11. Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“ der Stadt Putbus und die 3. Änderung des Teilflächennutzungsplanes Putbus, bezogen auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“

12. Abwägungsbeschluss zum Entwurf über die 2. Änderung zum B-Plan Nr. XII-B-01 „Ortslage Groß-Stresow“ der Stadt Putbus 

13. Abschließender Beschluss der 2. Änderung des fortgeltenden Teilflächennutzungsplan Kasnevitz  der Stadt Putbus bezogen auf den Bebauungsplan Nr. XXI-B-07 „Nautilus“ der Stadt Putbus 

14. Verschiedenes

TOP 4

Beitritt der Stadt Putbus zur Tourismusgenossenschaft Mönchgut-Granitz

Herr Lüth erläutert, dass die Rechtsaufsichtsbehörde nicht willens ist, diese Genossenschaft zu genehmigen. Es wäre müßig, zum jetzigen Zeitpunkt darüber zu diskutieren, diese Angelegenheit sollte zu gegebener Zeit erörtert werden. 

Herr Schäfer beantragt, die Angelegenheit in den Fachausschüssen Finanzen, Wirtschaft und Tourismus und im Betriebsausschuss zu beraten. 

Herr Stemmler erklärt, dass jetzt schon mit der Diskussion in den Fachausschüssen begonnen werden sollte und beantragt, die Verweisung in die Fachausschüsse und eine zeitnahe Behandlung. 

Beschluss: 

Der Antrag zum Beitritt der Stadt Putbus zur  Tourismusgenossenschaft Mönchgut-Granitz wird in die Fachausschüsse Finanzen, Wirtschaft und Tourismus und Betriebsausschuss mit einer zeitnahen Behandlung verwiesen. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 
TOP 5 

Präsentation „Touristisches Leitbild für das Biosphärenreservat Südost-Rügen 

Herr Woidig stellte das touristische Leitbild für das Biosphärenreservat Südost-Rügen anhand von Folien dar. Er geht darauf ein, dass der Arbeitsstand erreicht ist, dieses Leitbild der Stadtvertretung vorzustellen. Im Juli ist beabsichtigt, dieses Leitbild der breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Das Projekt, ein international von der EU gefördertes Projekt läuft  von 2009 bis 2012 und  hat zum Ziel, Unterlagen einzureichen, um 2012 den Titel „Chartapark“ zu erhalten. 

TOP 6

Informationen des Bürgervorstehers

1. Am 30.April 2011 feierte unsere Jugendfeuerwehr ihr 20-jähriges Bestehen; sie ist die 

erste auf Rügen gegründete Jugendwehr. Wie wichtig und erfolgreich Nachwuchsarbeit ist, zeigt die Tatsache, dass Gründungsmitglied Sebastian Götte seit über sechs Jahren stellvertretender Gemeindewehrführer ist. Herzlichen Glückwunsch der Jugendfeuerwehr Putbus.

2. Dem Stadtvertreter Sebastian Götte und seiner Ehefrau Cindy zur Eheschließung

      Ende Mai wünschen wir auch von dieser Stelle alles Gute und Gottes Segen. 

3. Für den  4. und 5. Juni 2011 organisierte unser Tourismus- und Gewerbeverein unter 

      Leitung von Frau Dabel und Herrn Thiede die 15. Holzmesse in Lauterbach im Jaich.

      Leider war auf dieser überregional bekannten Fachmesse die Kreishandwerkerschaft 

      erstmalig nicht vertreten. Ich hoffe, dass sie im nächsten Jahr wieder mit von der 

      Partie ist. 

      Herzlichen Dank den beiden Organisatoren mit ihrem Kollektiv und Herrn Jaich, dass

      er sein einmaliges Firmengelände für die Ausrichtung der Messe wieder zur 

      Verfügung stellte.

      Ein derartig herausragendes ehrenamtliches Engagement gebührt unser aller Respekt 

      und eine entsprechende Unterstützung durch die hauptamtliche Verwaltung.

4. Arbeit des zeitweiligen Ausschusses „Masterplan Park“

Zwischenzeitlich tagte der Ausschuss dreimal mit der BIG-Städtebau, die die Bewerbungsunterlagen erstellen. 


Themen:   

· Grobkonzept der Landesgartenschau

· Finanzierung

· Veranstaltungskonzept

· Marketingkonzept

· Organisationsstruktur

· Nachnutzung des Geländes nach der Landesgartenschau

Die nächste Sitzung wird am Dienstag, den 12.7.2011 stattfinden; dann geht es um die Feinarbeit, damit der Stadtvertretung für den 29.8.2011 beschlussreife Vorlagen 

             präsentiert werden können.
TOP 7

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Übersicht zur Beschlusskontrolle der 17. und 18. Sitzung der Stadtvertretung vom 18.04. bzw. 12.05. liegt Ihnen vor. 

2. Am 06. Juni haben die Bauarbeiten zur Errichtung des „Hauses der Generationen“‘ begonnen. Zunächst werden Erdarbeiten durchgeführt und die Verlegung von Leitungen vorgenommen. In der 26. KW wird der Baustart für Fundament- und Rohbauarbeiten sein. 

3. Am Marstall finden zurzeit die vorbereitenden Arbeiten für den Heizungseinbau im östlichen Kopfbau statt. Diese werden zum 01. Juli abgeschlossen sein, so dass wie geplant, die Ausstellung LebensArt am 08.07. beginnen kann. 

Im Rahmen der Ausstellung werden auch die Arbeiten von Studenten der Fachhochschule Erfurt gezeigt, die an einem Studienprojekt Parkanlage Putbus gearbeitet haben, mit dem Thema „Theorie und Praxis der Gartendenkmalpflege“. Die Ergebnisse sollen in den Masterplan einfließen. Anschließend wird diese Ausstellung für ca. 2 – 3 Wochen im Rathaus zu sehen sein. 

4. Zur Problematik Deutsches Haus gibt es bisher keine neuen nennenswerten Erkenntnisse. In der vergangenen Woche habe ich nochmals  mit dem Architekten van  Hülst telefoniert, der bis zur Erteilung der Baugenehmigung für den Investor tätig war. Die Baugenehmigung liegt seit etwa einem Jahr vor. Gegenwärtig scheint die Finanzierung noch nicht klar zu sein. Aussagen zum Baubeginn können noch nicht getroffen werden. 

5. Die Arbeiten zum DRK Pflegeheim Lauterbach sollen nach Aussage eines Vorstandsmitgliedes im August beginnen. Bis dahin soll auch die Finanzierung endgültig geklärt sein. 

6. Gegenwärtig laufen die Planungsarbeiten zur Sanierung und zum Einbau eines Aufzuges an der Leopold-Spreer-Straße 4. Der Betriebsausschuss hatte dazu in seiner  letzten Sitzung  umfassend diskutiert. Bevor eine abschließende Entscheidung für die Gestaltung gefällt wird, wird eine Mieterversammlung durchgeführt. Die Realisierung der Arbeiten soll im Jahr 2012 erfolgen. 

7. Auf der 15. Sitzung der Stadtvertretung am 07.03.2011 hatte ich darüber berichtet, dass gegenwärtig an der Vorbereitung zur Sanierung der Dorfstraße Neuendorf gearbeitet wird. Wir erwarten nun dieser Tage ein weiteres Planungsangebot, um dann zunächst im Bauausschuss diese Problematik beraten zu können. Danach wird es eine Einwohnerversammlung geben und bei Bereitstellung von Fördermitteln soll im kommenden Jahr gebaut werden. 

Herr Götte bedankt sich beim Bürgervorsteher, beim Bürgermeister und  der Fraktion „Putbus, Denk mal“ im Namen seiner Ehefrau für die Glückwünsche zur Hochzeit. 

Herr Götte bemängelt für den Marstall, dass für die Feuerwehr keine Einweisung zur Brandmeldeanlage erfolgt sei und auch kein Telefon vorhanden ist. Eine ordnungsgemäße Durchführung der Sicherheitswache ist nicht gewährleistet. 

Frau Plümecke fragt nach dem Stand und der Sicherung des Kursaals. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es eine Auflage der Bauverwaltung des Landkreises Rügen gibt. 

TOP 8

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter
Mitteilungen des Stadtvertreters Stemmler:

Auf der Stadtvertretersitzung vom 18.03.2011 gab es kritische Äußerungen zur Grundschule Putbus.

Sie betrafen: 

- das Engagement der Lehrer,

- die Zahl der Schüler, die an anderen als der örtlich zuständigen Schule beschult werden,

- fehlende Teilnahme des Lehrkörpers an der Einweihung des Schulgartens;

- der Schulneubau würde nicht genügend z.B. durch Nachmittagsangebote ausgelastet;

Auch wurde gefragt, ob Räume der Schule auch für Senioren, Vereine usw. genutzt werden können.
Frau Martens, Schulleiterin an der GS „Boddenwind“ führte in der Sitzung des beratenden Ausschusses für Kultur, Bildung und Soziales am 26. Mai in Reaktion auf diese Äußerungen aus:

Gegenwärtig arbeiten an unserer Grundschule 6 Stammlehrer sowie 13 Gastlehrer, was natürlich eine gewisse Unruhe in den Tagesablauf bringt. 

Ab dem kommenden Schuljahr wird es keine Gastlehrer mehr geben, dann arbeiten nur noch 7 Stammlehrer an der GS. Dies wird zur Beruhigung der Situation führen.

20 % der Schüler besuchen eine Sprachheilschule (wegen LRS,  Diagnose Förderklasse), die Freie Schule Dreschvitz oder eine andere Schule.

Ab kommendem Schuljahr werden auch die LRS Schüler an unserer Schule aufgenommen.

Die Eltern, deren Kinder die Montessourischule, die Freie Schule Dreschvitz oder die Schule in Glowe besuchen, haben leider vor der Einschulung nicht das Gespräch zu uns gesucht, um sich das Profil unserer Schule vorstellen und Eindrücke vermitteln zu lassen.

Auch unsere Schule hat etwas Besonderes zu bieten: Wir arbeiten als Präventive und Integrative Grundschule, Volle Halbtagsschule. Einer der Schwerpunkte ist der gemeinsame Unterricht von Schülern mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf.

Auch das Argument, an der Schule sei  nichts los, muss dementiert werden, denn wir haben gegenwärtig den Kindern 13 Arbeitsgemeinschaften anzubieten.

Die Grundschule Putbus arbeitet seit 1995 als Volle Halbtagsschule, dass heißt von 07.00 – 14.00 Uhr. Mehr Stunden sind vom Gesetz her für Grundschüler nicht erlaubt.

Wir sind dankbar für die Einrichtung eines Schulgartens. An seiner Einweihung hat das Lehrerkollegium teilgenommen, die für den Schulgarten verantwortliche Lehrerin hat eine Ansprache gehalten. 

Frau Martens erklärte, sie sei gerne bereit, den Senioren der Stadt bei Bedarf die Räume der Schule wie die Aula und die Küche außerhalb der Schulzeit zur Verfügung zu stellen. Auch wäre denkbar, dass die Senioren ab 14.00 Uhr die Computer nutzen können. Zu klären wäre die Frage nach der Schlüsselgewalt ab Schulschluss und die versicherungsrechtliche Haftung.

Weiterhin ging Herr Stemmler darauf ein, dass es dem Förderverein Freiwillige Feuerwehr nur bedingt möglich ist, am Kreiserntefest teilzunehmen. Mit Schreiben des Kreisbauernverbandes wurde mitgeteilt, was angeboten werden darf. Für die Teilnahme ist eine entsprechende Standgebühr zu entrichten. Der Kreisbauernverband sieht sich durch die Stadt benachteiligt. Der Kreisbauernverband erhofft sich eine Beteiligung und Unterstützung der Stadt Putbus selbst. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass in Absprache mit dem Wehrführer die Feuerwehr am Erntefest teilnehmen wird. Die Stadt hat über Jahre hinweg  Unterstützung gegeben. 

Herr Böttcher legt dar, dass der Bauernverband eine Menge Geld ins Erntefest investiert. Er geht darauf ein, dass es Orte gibt, die sich ums Erntefest bewerben möchten. Die Stadt sollte es ernster nehmen und Unterstützung in dieser Hinsicht geben. 

Herr Schäfer fragt an, ob es möglich wäre, innerhalb der nächsten Stadtvertretung über die Organisationsstruktur und Aufgaben des Bauamtes zu informieren?

Weiterhin fragt er an, wie die Sanierung Wildgehege entschieden ist?

Herr Möller legt dar, dass der Antrag vorliegt, die Kostenrechnung überarbeitet wurde. Mittel werden für die Sanierung nicht bereitgestellt. 

TOP 9

Bürgerfragestunde

Frau Lüth fragt an, wann und von wem die Reparatur der Pflastersteine Bushaltestelle Circus erfolgt?

Sie bemängelt kniehohes Gras am Circus. Die Tourismussaison hat schon seit Wochen begonnen, da müssen der Marktplatz, der Circus und die Alleestraße unbedingt in Ordnung sein.

Weiterhin bemängelt sie, dass entsprechend der Straßenreinigungssatzung die Hauseigentümer verpflichtet sind, die Straße zu reinigen und das Unkraut zu entfernen. Warum wird die Satzung nicht durchgesetzt? 

Herr Möller erklärt, dass der Bauhof mit der Reparatur Pflastersteine Bushaltestelle Circus beauftragt ist. Ein neues Einpflastern bringt nichts, so dass eventuell betoniert werden soll. 

Zur Pflege und Mahd am Circus führt er aus, dass Technik ausgefallen ist und der Circus bisher vom IT-College gepflegt wurde. Diese Flächen sind zusätzlich zu den bestehenden Flächen dazu gekommen. 

Zur Durchsetzung der Straßenreinigung führt er aus, dass Gespräche nicht ausreichen. Regelmäßig werden die Eigentümer angeschrieben, was auch nachweisbar ist. 

Herr Päschke legt dar, dass nicht nur der Bereich Circus zu wünschen übrig lässt, sondern auch der Hafenvorplatz (unter den Bänken steht das Unkraut) und am Grünstreifen vor dem Hotel Viktoria. 

Herr Schäfer bemängelt, dass Sonntagsnachmittag die Papierkörbe am Hafen so voll sind, dass sie überlaufen und der Müll am Hafen verteilt wird. 

Herr Böttcher legt dar, dass er das Betonieren der Fläche Bushaltestelle Circus für völlig falsch erachtet. Er bemängelt die Arbeitsweise des Bauhofes und vermisst, dass keine Kontrollen seitens der Verwaltung durchgeführt werden. 

Herr Mathias fragt an, ob schon eine Entscheidung gefallen ist, dass die Senioren das Haus der Generationen nutzen können oder wie angedacht, nur nach 17:00 Uhr?

Herr Stemmler stellt fest, dass die Bemühungen dahin gehen, für die Senioren Räumlichkeiten zu finden, so u.a. die Aula der Schule, die genutzt werden kann. 

Herr Netzel fragt an, warum die Niederschriften des Fachausschusses Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz vom 06.06.2011 noch nicht im Netz stehen?

Weiter fragt er, ob am 18.04.2011 durch das Bauamt bekannt gegeben wurde, wie der Beschluss zur Ursachenforschung Wasseransammlung Neuendorf umgesetzt wurde, in der Niederschrift ist dazu keine Aussage vorhanden.

Im Protokoll der Sitzung vom 07.03.2011 wurde zum Stand Breitbandkabel berichtet und festgelegt, dass eine Entscheidung im April erfolgt. Gibt es eine Entscheidung? 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass die Entscheidung für Breitbandkabel positiv ausgefallen ist. In Zusammenarbeit mit dem ZWAR erfolgen hier weitere Vorbereitungen. Eine entsprechende Information erfolgt noch. 

Herr Holz fragt an, ob es nicht ratsam wäre, den Bürgern bekannt zu geben, dass am Mobilfunkmast am Mühlenweg weitere Spiegel installiert wurden und welche Aussicht besteht zum Rückbau nach Laufzeitende?

TOP 10

Billigung Planentwurf für die am 13.09.2010 zur Aufstellung beschlossenen Ergänzungssatzung Ortsteil Lonvitz

Beschluss: 

Die Stadtvertreter billigen den in der Anlage dargestellten Entwurf für die Ergänzungssatzung Ortsteil Lonvitz. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, Schritte eines Bauleitverfahrens gemäß BauGB einzuleiten. 

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 11

Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“ der Stadt Putbus und die 3. Änderung des Teilflächennutzungsplanes Putbus, bezogen auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“

Herr Last fragt an, ob das überplante Gebiet auch die Zufahrt zum Schullandheim betrifft und ob diese dauerhaft gesichert ist? 

Herr Möller erläutert, dass die Zufahrt nicht gefährdet sein wird. 

Herr Böttcher legt dar, dass die Zufahrt über seine Ackerflächen führt. Diese Flächen gehören der BVVG und werden demnächst ausgeschrieben. Es ist unbedingt erforderlich, dass die Stadt Putbus sich mit der BVVG in Verbindung setzt, um diese Flächen zu erwerben. 

Beschluss: 

Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am 20.06.2011 die Aufstellung  für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“  der Stadt Putbus und die 3. Änderung des Teil- Flächennutzungsplans Putbus bezogen auf den  vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVIII-B-11 „Feriendorf Klein Stresow“, Stadt Putbus  gemäß § 2 BauGB in der zum heutigen Zeitpunkt geltenden Fassung.

Die in der Anlage dargestellten Planungsziele werden gebilligt.

Mit dem Vorhabenträger ist ein Durchführungsvertrag in Bezug auf das Planverfahren und seine Finanzierung abzuschließen.

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 12

Abwägungsbeschluss zum Entwurf über die 2. Änderung zum B-Plan Nr. XII-B-01 „Ortslage Groß-Stresow“ der Stadt Putbus

Herr Böttcher legt dar, dass die Landrätin beim Wort genommen werden sollte, falls es Schwierigkeiten gibt. Das Vorhaben ist massiv gegenüber der Baubehörde mit der Landrätin voran zu treiben. 

Beschluss: 

Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum Entwurf 2. Änderungsverfahren zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus vorgebrachten Bedenken und Anregungen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 20.06.2011 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen. Die Abwägungsergebnisse entsprechen den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage, werden gebilligt und sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten.
Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmung: mehrheitlich

Dafür: 13

Dagegen: 0 

Enthaltung: 1

TOP 13

Abschließender Beschluss der 2. Änderung des fortgeltenden Teilflächennutzungsplanes Kasnevitz der Stadt Putbus, bezogen auf den Bebauungsplan Nr. XXI-B-07 „Nautilus“ der Stadt Putbus

Beschluss: 

1. Der Beschluss Nr.  V.37-10 der 11. Sitzung vom 13.09.2010 wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst.

2. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zur 2. Änderung des fortgeltenden -Teilflächennutzungsplan Kasnevitz- der Stadt Putbus,  bezogen auf den Bebauungsplan Nr.  XXI-B-07 „Nautilus“der Stadt Putbus, vorgebrachten Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 20.06.2011 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen.

3. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

4. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

5. Die Stadtvertretung beschließt die 2. Änderung des fortgeltenden -Teilflächennutzungsplan Kasnevitz- der Stadt Putbus bezogen auf den Bebauungsplan Nr.  XXI-B-07 „Nautilus“der Stadt Putbus  in der vorliegenden Form.

6. Die Begründung wird gebilligt. 

7. Der Bürgermeister wird beauftragt, die 2. Änderung des fortgeltenden -Teilflächennutzungsplan Kasnevitz- der Stadt Putbus bezogen auf den Bebauungsplan Nr.  XXI-B-07 „Nautilus“der Stadt Putbus zur Genehmigung einzureichen und die Erteilung der Genehmigung als dann ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben, wo der Plan mit der Begründung während der Dienststunden eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft erteilt wird.

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 14

Verschiedenes

Der Bürgermeister hat ein Informationsblatt zur Hanse-Tour Sonnenschein übergeben. Im Mai gab es hierfür ein Informationsgespräch mit dem Förderverein Hanse-Tour Sonnenschein. Am 12. August 2011 gegen 09:00 Uhr werden die Fahrradfahrer in Putbus eintreffen. In diesem Zusammenhang wird für ein Projekt der Kinderonkologie der Universitätsklinik Rostock gesammelt. Dazu hat die Stadt Putbus ein Spendenkonto eingerichtet. 

Herr Lüth schlägt vor, dass die Stadtvertreter auf ihr heutiges Sitzungsgeld verzichten sollten und es für diese Aktion spenden. 

Ende des nichtöffentlichen Teils 
